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Fortsetzung von Seite 1: Filmaufnahmen von 
Bachs Cellosuiten in romanischen Kirchen

Ein Blick auf die 
ersten 50 Jahre 
der ESTA Schweiz 
zeigt eine gros-
se Entwicklung: 
1973 wird sie als 
Schweizer Ableger 
der European String Teachers Associa-
tion gegründet. Der Enthusiasmus für 
die europäische Idee prägt die ersten 
Generationen stark, die Verbindung 
zum Mutterhaus ESTA und den zent-
ralen Figuren mit Schweiz-Bezug wie 
Max Rostal oder Sir Yehudi Menuhin 
ist gross. Schnell etabliert sich die 
Schweizer Sektion als international 
aktives, geschätztes, aber auch kriti-
sches Mitglied der ESTA-Familie. 

Während der internationale Auftritt 
der ESTA Schweiz gelingt, reüssiert 
man als Landesverband nur bedingt: 
(Zu) lange konzentrieren sich die Ak-
tivitäten auf Bern und die Deutsch-
schweiz. Zwar bedauert man, dass die 
Romandie und das Tessin ungenügend 
eingebunden sind, konkrete Schritte 
werden dagegen erst spät unternom-
men. Vielleicht hat auch der europäi-
sche Gedanke der ESTA dazu verleitet, 
die innerschweizerischen Unterschie-
de (und Chancen) zu unterschätzen. 
Diese Thematik begleitet die ESTA 
über alle Perioden hinweg, teilweise 
bis heute. Doch zeigt der Rückblick 
auch, dass die ESTA sprachlich, geo-
grafisch und inhaltlich diverser auf-
gestellt ist als vor 50 Jahren: Sinnbild 
ist hierfür der aktuelle Vorstand, der 

3 von 4 Streichinstrumenten, 3 von 4 
Landessprachen und die Spannweite 
von 6 Musikschulen, Konservatorien 
und Hochschulen abdeckt. 

Eine zweite Entwicklung betrifft den 
inhaltlichen Charakter: Neben den ES-
TA-Zielen gelangt man nach und nach 
zum Bewusstsein, auch als nationaler 
Berufsverband auftreten zu wollen. 
Während der Wille dazu bereits veran-
kert ist, werden die kommenden Jah-
re weitere konkrete Betätigungsfelder 
aufzeigen, ob alleine oder im Verbund 
mit anderen, teilweise grösseren Be-
rufsverbänden der Musikbranche. Die 
Hinwendung zum nationalen Berufs-
verband ist begleitet von einer gewis-
sen Emanzipation vom europäischen 
Mutterhaus. Die persönlichen Bezie-
hungen zwischen dem nationalen 
und dem europäischen Vorstand sind 
freundschaftlich, aber weniger eng als 
zur Zeit der Gründung, die Etablierung 
des ESTA Info und der ESTA Schweiz 
Edition haben zudem gezeigt, dass es 
neben europäischer Zusammenarbeit 
auch Platz und Bedürfnis für erfolgrei-
che nationale Projekte gibt. 

Der Rückblick hat aber auch die  
Relevanz der ESTA Schweiz auf-
gezeigt: Gegen 10 (Vize-) Präsiden-
tInnen und mehrere Dutzend Vor-
standsmitglieder, Beisitzer, Kassiere 
und Revisoren bezeugen, dass der 
persönliche ehrenamtliche Einsatz in-
nerhalb eines Verbandes interessante 
und verbindende Anlässe und Inhalte 
schaffen kann. 
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ESTA Info
FORUM DER EUROPÄISCHEN VEREINIGUNG DER STREICHERLEHRKRÄFTE

Bilanz und Aufbruch

Der Historiker Michael Frei hat im Auf-
trag des Vorstands die Geschichte von 
ESTA Schweiz aufgearbeitet – eine an-
gesichts eher dünner Quellen nicht 
ganz einfache Aufgabe. Dank pro-
fessionellen Recherchen auch in aus-
ländischen Archiven (Halle Saale Uni-
versität, Kunstuniversität Graz) sowie 
Dokumenten, Fotos und Erinnerun-
gen von ESTA-Persönlichkeiten ist ein 
Werk entstanden, das bilanziert und 
die nationale und europäische Rolle 
der ESTA herausschält. 

Ein Jubiläum will Glaubwürdigkeit 
und Vertrauen eines Berufsverbands 
mit hoher pädagogischer Bedeu-
tung und starkem Engagement für 
die Belange der Streichermusik und 
ihrer Lehrkräfte in den Musikschulen, 
in den Hochschulen und im Bereich 
des Laienmusizierens ausstrahlen. 
«50 Jahre ESTA Schweiz» symbolisiert 
den Spannungsbogen zwischen Rück- 
und Ausblick in neue pädagogische 
Anforderungen und neue Kunden-
märkte, zwischen Kita-Symphonikern 
und Weltklasse-Orchestern, zwischen 
Berufsalltag und erfüllendem Erleben 
und Weitergeben von Streichermusik.

Das ESTA Info kommt aufgefrischt 
daher, unsere Website ist überarbei-
tet worden – auch das ist Aufbruch. 
Erfreuen Sie sich an den historischen 
und persönlichen Zeugnissen, an den 
Texten und Bildern. Wir zählen auch in 
den kommenden Jahren auf Sie!

Elisabeth Frei-Kuster
Präsidentin ESTA Schweiz

Davide Montagne
Vice-président ESTA Suisse

50 Jahre ESTA – Ein Rückblick 
und ein Ausblick

Seite 3
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The ultimate in sound and comfort
Instantly comfortable and featherlight

Simple click-system for easy and secure size adjustment

Outstanding freedom and integrity of sound

pirastro-shoulderrests.com

New

Strings Handmade in Germany
www.pirastro.com

Strings Handmade in Germany
www.pirastro.com

Strings Handmade in Germany
www.pirastro.com

Strings Handmade in Germany
www.pirastro.com
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Über 500 Ideen 
für den frühen Anfang 

auf dem Cello

Neu
Alle Mitglieder, die eine 

gute Veranstaltung besucht ha-
ben, mögen sich daran erinnern. 
In Bezug auf den ehrenamtlichen 
Charakter bildet das Sekretariat 
mittlerweile eine Ausnahme. Durch 
die eingeführte Entlöhnung dieser 
Arbeit werden Professionalität und 
Verbindlichkeit ihrer Aufgaben wei-
ter erhöht. 

Rückblickend muss auch die  
Konstanz betont werden, mit der 
die ESTA Schweiz ihre Personalpoli-
tik meisterte: In 50 Jahren gab es 
kaum eine Vakanz oder eine Zeit, in 
welcher der Verband aufgrund von 
mangelndem Personal oder feh-

lenden Finanzen seine Arbeit nicht 
oder nur eingeschränkt ausführen 
konnte.

Auf der anderen Seite zeigt sich die 
Relevanz auch darin, dass die ESTA 
nicht ein Verband ist, der sich selber 
betreut und verwaltet, sondern aus 
den ursprünglichen rund 50 Mitglie-
dern ist ein Verein mit dem Zehnfa-
chen an Mitgliedern geworden, die 
sich den ESTA-Zielen und der ESTA 
Schweiz anschliessen und sich durch 
sie repräsentiert fühlen.

Der Blick in die eigene Geschichte, 
aber auch auf andere Vereinigun-
gen zeigt, dass es für einen Verein 
ebenso wie für einen Berufsverband 
beide Seiten braucht. In diesem Sin-
ne wandelt sich der Rückblick dann 
zum Ausblick für die nächsten 50 
Jahre: Es braucht das Bereitstellen 
von interessanten, relevanten An-
geboten und den Willen, diese An-
gebote anzunehmen und daran 
teilzuhaben. Oder wie es ein ESTA-
Vorstandsmitglied einmal passend 
beschreibt: «Lassen Sie es als ESTA-
Mitglied nicht bei der Bezahlung 
des Mitgliederbeitrags bewenden…», 
sondern nutzen Sie die Angebote 
der ESTA und gestalten Sie diese 
auch künftig aktiv mit.

Michael Frei, M.A.
michael.frei@historiker.online
www.historiker.online 

Seite 1

Mein Eintritt in 
die ESTA erfolgte 
nach der Teilnah-
me an einem Cel-
loseminar: Es war 
wunderbar, sich 
mit Kolleginnen 
und Kollegen austauschen zu können.

Später, am Anfang eines Mutter-
schaftsurlaub, klingelte bei uns das 
Telefon: Ein Herr Füri – Präsident der 

ESTA Schweiz – gratulierte mir herz-
lich, ich bedankte mich und vermel-
dete, das Kind sei gesund, trinke leid-
lich und schlafe durch. 

«Aha, Sie haben ein Kind bekom-
men?» rief er überrascht. Nicht min-
der überrascht rätselte ich über den 
Grund des Anrufs. «Ich gratuliere 
Ihnen zu Ihrer Wahl in den Vorstand 
der ESTA!». Dass eine vorherige An-
frage nicht Erichs Ding 

Reminiszenzen  
an die 90er Jahre

Seite 15
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Die Musik als verbindende Kraft

50 Jahre
Schweizer Sektion der
European String Teachers Association
1973 – 2023

Festschrift.indd 1Festschrift.indd 1 01.06.23 13:5201.06.23 13:52
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wer virtuosen
zuhört, hat keine
zeit für eine
komplizierte bank.

Wir unterstützen das Festival Murten Classics.
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Geigen werden in 
Werkstätten seit 
Beginn in Hand-
arbeit, meist ar-
beitsteilig und seit 
dem frühen 19. Jh. 
auch industriell 
hergestellt. Wenn nötig, werden sie 
geflickt, immer wieder neuen Bedin-
gungen angepasst, in verschiedens-
ten Formationen gespielt und in al-
len musikalischen Genres eingesetzt. 
Qualität, Erhaltenszustand und Auto-
renschaft bestimmen den Marktwert. 
Ihre Saiten werden typischerweise ge-
strichen und in der Regel in Quinten 
gestimmt. 

Vom Zupfen zum Streichen
Eine Geige ist, auf ihr urtümlich Eige-
nes reduziert, ein mit Saiten bespann-

ter Klangkörper. Der Streichbogen 
bringt die Saiten zum Schwingen 
und das Instrument zum Klingen. 
Saitenlänge, -spannung und -mate-
rial beeinflussen die Stimmlage. Der 
Streichbogen bedeutet für die Saiten-
instrumente eine grosse Innovation. 
Mit ihm gelingt es, Töne anhalten oder 
anschwellen zu lassen. Sein Einzug 
nach Europa erfolgt im frühen Mittel-
alter via Naher Osten und Nordafrika.

Von der Strasse an den Hof
Aus dem mittelalterlichen Lauten- 
und Fiedelbau entwickeln sich die 
Gamben- und Geigenfamilien. Kennt-
nisse über Materialien und spezifische 
Arbeitstechniken setzen handwerk-
liche Professionalität voraus. Die von 
Berufsmusikern gespielten Geigen er-
klingen anfänglich auf Strassen und 

in Wirtshäusern – zum Tanz und zur 
Maskerade.

Im Hochbarock verdrängen die Gei-
gen die Gamben am Hof. Hofmusiker 
spielen wöchentlich taufrische Kom-
positionen – bei der Tafel, im Freien 
und bald auch in der Kammer. Gei-
gen werden im historischen Kontext 
sichtbar – um 1500 auf Bildern, in der 
notierten Musik Jahrzehnte später.

Erste mit Namen bekannte Musik-
instrumentenbauer verbinden mit Er-
folg geometrische Konstruktionsprin-
zipien und physikalische Gesetze der 
Mechanik und Akustik. Die Signatur 
des Werks findet verbreitet Anwen-
dung und dient dem Marketing.

Exotische Hölzer und Lackma-
terialien aus den Kolonien finden 
im Musikinstrumentenbau Verwen-
dung.

Hauptfachdozierende  
Streichinstrumente
Zürcher Hochschule der Künste | ZHdK

Violine: 

Anna Gebert  
Ilya Gringolts  
Andreas Janke  
Rudolf Koelman  
Sergey Malov  
Alexander Sitkovetsky

Viola: 

Lilli Maijala  
Diemut Poppen  
Lawrence Power

Violoncello: 

Thomas Grossenbacher  
Orfeo Mandozzi  
Martina Schucan

Kontrabass: 

Wies de Boeve

Seite 17

Auszug aus einer  
500-jährigen Erfolgsgeschichte 
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PRE-COLLEGE
La porta d’ingresso 

alla tua carriera musicale

Conservatorio della Svizzera italiana 
Pre-College

www.conservatorio.ch/pre-college
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Etappen zu 50 Jahren ESTA Schweiz
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Die ESTA-Präsidien 1973 – 2023

Erster Vorstand ESTA Schweiz

Einladung zur Gründung ESTA Schweiz Vorschau in «Der Bund», November 1973

Erstausgabe ESTA Info 1/2004

4 europäische Kongresse in der SchweizMitgliedskarte der ersten Stunde

Sternspiel auf dem Bundesplatz 2008.

Die Entwicklung des ESTA Logos

Das Sekretariat der ESTA Schweiz

Dominique Roggen, 1973 – 1975

Johannes Zentner, 1976 – 1979

Hanni Richner, 1980 – 1994

Nicole Gsell, 1995 – 1998

Hedy Hoffert, 1998 – 2000

Barbara Rufer, 2000 – 2002

Silvia Meier, 2002 – 2008

Esther Büeler, seit 2008
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Happy Birthday!

The anniversary of 
ESTA Switzerland is 
a celebration for all 
our national bran-
ches. The Central 
Board had the op-
portunity to cong-
ratulate Switzerland in Cardiff. Your 
past and present activity is appreciated 
by all of this noble ESTA movement.

My great mentor Prof. Max Ros-
tal invited me several time to Bern 
where I was privileged to meet with 
wonderful personalities such as Prof. 
Erich Füri and the renowned leader 
of the Camerata, Thomas Füri. I gu-
ess that Casino Bern, where you cele-
brated your branch’s birthday, is the 
same place where we sang Happy 
Birthday to Max Rostal. It was an un-
forgettable event. Nannie Jamieson, 
Christopher Bunting, Sheila Nelson, 
Devy Erlih, Werner Schmitt and ot-
her legendary musicians sat around 
the table and the day after the birth-
day party, we were joined by Sir Ye-
hudi Menuhin.

I enjoyed the continuous support 
of these important artists and pe-
dagogues long after the Bern con-
ference was over. My orchestra, The 
Helsinki Strings, visited Switzerland 
several times and I gave presentati-
ons in various Swiss music instituti-
ons. I still mourn the early death of 
your past president Suzanne Vischer. 
She had wonderful visions but was 
not granted time to realise them. I 
will take the liberty and send you the 
thoughts of Zoltán Kodály because 
it is actually a message to all your 
celebrating colleagues – soloists, or-
chestra and chamber musicians or 
pedagogues:

«It is our firm conviction that man-
kind will live happier when it has le-
arnt to live with music more worthily. 
Whoever works to promote this end, 
in one way or another, has not lived 
in vain».

Géza Szilvay
President of ESTA International

STAMMHAUS SEIT 1917

BERATUNG · MIETE · EXPERTISE · RESTAURIERUNG
REPARATUR · ZUBEHÖR · VERKAUF · ANKAUF

Atelier Bern:
Sprenger AG Geigenbau ­ Spitalgasse 18/20 ­ 3011 Bern
Eingang in Spitalgass­Passage
www.geigen.ch ­ Telefon 031 311 38 39

Atelier St. Gallen:
Sprenger AG Geigenbau ­ Neugasse 53 ­ 9000 St. Gallen
www.geigen.ch ­ Telefon 071 222 27 16

Verkauf sämtlicher Streichinstrumente, Bögen und Zubehör

Umfassende Auswahl an alten und neuen Meister- und Schülerinstrumenten

Italienische, französische und deutsche Meisterinstrumente und Bögen

Mietinstrumente zu hervorragenden Konditionen, ab CHF 16.00 im Monat 

Bestbekanntes Atelier für sorgfältige Reparaturen und Restaurierungen

Moserstrasse 16
3014 Bern
031 320 26 26

Herzliche Gratulation aus dem 
Musiknotenschlaraffenland
Noten, Bücher und Blockflöten

Moserstrasse 16
3014 Bern
031 320 26 26

Herzliche Gratulation aus dem 
Musiknotenschlaraffenland
Noten, Bücher und Blockflöten
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Juni
2023

Mit 
Übe- und 
Musizier-

vorschlägen

Mit 
Übe- und 
Musizier-

vorschlägen

Partitur

23 Liedsätze für junge Streicher

Together on 
Strings

 Esther Klein · Michael Dartsch

Edition Breitkopf 8982

English 
Texts for 
Download

 Together on Strings
Esther Klein & Michael Dartsch

23 Liedsätze für junge Streicher

 EB 8982  Partitur    EB 8983  Violine 1 + 2    EB 9482  Violine 3 + 4
 EB 8984  Viola 1 + 2    EB 8985  Violoncello 1 + 2    EB 8986  Kontrabass

English texts for download at www.breitkopf.com

Mit 
Übe- und 
Musizier-

vorschlägen

Mit 
Übe- und 
Musizier-

vorschlägen23 Liedsätze für junge Streicher

Together on 
Strings

 Esther Klein · Michael Dartsch

Kontrabass

Edition Breitkopf 8986

English 
Texts for 
Download

Mit 
Übe- und 
Musizier-

vorschlägen

Mit 
Übe- und 
Musizier-

vorschlägen23 Liedsätze für junge Streicher

Together on 
Strings

 Esther Klein · Michael Dartsch

Violoncello
1 und 2

Edition Breitkopf 8985

English 
Texts for 
Download

Mit 
Übe- und 
Musizier-

vorschlägen

Mit 
Übe- und 
Musizier-

vorschlägen23 Liedsätze für junge Streicher

Together on 
Strings

 Esther Klein · Michael Dartsch

Viola
1 und 2

Edition Breitkopf 8984

English 
Texts for 
Download

Mit 
Übe- und 
Musizier-

vorschlägen

Mit 
Übe- und 
Musizier-

vorschlägen

Violine
3 und 4

23 Liedsätze für junge Streicher

Together on 
Strings

 Esther Klein · Michael Dartsch

Edition Breitkopf 9482

English 
Texts for 
Download

Mit 
Übe- und 
Musizier-

vorschlägen

Mit 
Übe- und 
Musizier-

vorschlägen

Violine
1 und 2

23 Liedsätze für junge Streicher

Together on 
Strings

 Esther Klein · Michael Dartsch

Edition Breitkopf 8983

English 
Texts for 
Download

 Sammlung von 23 deutschen und internationalen  
Kinder- und Volksliedern

 gesetzt für Streichensemble ab dem 1. Unterrichtsjahr
 besetzt mit 2 Violinen, 2 Violen, 2 Celli und Kontrabass

  Violine 3 und 4 als Alternativstimmen zu den Violen 
  für die ersten Schritte im Ensemble-Spiel mit ansteigendem  

 Schwierigkeitsgrad
  Übung und Anwendung elementarer Bogen- und Spieltechnik

 Farbige Hervorhebung der führenden Melodiestimme
 Spiel-, Übe- und Musiziervorschläge
 Übersicht über die spieltechnischen Anforderungen

Atelier für Geigenbau 
Michael A. Baumgartner 

Luthier - expert 

An- und Verkauf von neuen und alten Meisterinstrumenten & Bogen; 
Schülerinstrumente & Bogen; Etuis; Saiten; Zubehör. 

-------------- 
Servicearbeiten; Reparaturen; Restaurationen 

Neubau &  Kopien nach alten Meistern 
-------------- 

Beratungen; Wertschätzungen; Expertisen 

Totengässlein 7, CH-4051 Basel 
Tel. 061.261.45.38   Fax 061.263.97.18 

baumgartner@magnet.ch 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 10.30 – 12.30 & 14.15 – 17.15 
Samstag: 10.30 – 12.30  & 14.15 – 16.00    

 (Montag geschlossen) 

Offizieller CH-Importeur LARSEN-STRINGS A/S
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10. Juni 2023: 	50 Jahre ESTA Schweiz 
	 50 ans ESTA Suisse

Musik Hintergründe

Uraufführung von 2 Streich-Quintetten und einem Solo-Stück für Viola durch Marta 
Lucjan (Violine), Tiffany Tan (Violine), Aline Schnepp (Violoncello), Pietro Montemag-
ni (Viola), Sebastian Heimann (Viola) und Philippe Schnepp (Kontrabass).

Ohne präzise Handgriffe kein präziser 
Ablauf des Anlasses – hier Marc Schnei-
der vom Menuhin Forum.

Eine Koryphäe des Kontrabasses, Béla 
Szedlák, folgt dem glanzvollen Auftritt 
des Berner Kontrabassorchesters.

Wenn sich 50 KontrabassistInnen auf  
ihren Auftritt vorbereiten…

Nachschub, um auf die ESTA anzustossen.

Männiglich lässt sich den Apéro riche 
der Eventmakers munden …

… und ebenso das Dîner im Kultur-Casi-
no Bern.

La Stravaganza unter Louis Pantillon und Carole Haering glänzt mit gepflegter Sa-
lonmusik zum Dîner musical und erholt sich auf der Terrasse des Burgerratssaals.

Geschwister Küng begeistern mit inno-
vativer Appenzeller Streichmusik auf 
höchstem Niveau.

Die neuen Werke erscheinen in der ESTA 
Schweiz Edition – hier Verlagsleiter Urs 
Ruprecht.

50 Kontrabässe für die 50jährige Jubi-
larin – das Kontrabassorchester Bern in  
voller Aktion.

Die Jüngsten, die Tigerbande der Musik-
schule Konservatorium Bern, eröffnen 
den Anlass.

Die Preisträger der Auftragskompositionen der ESTA Schweiz: Emanuel Meshvinski, 
Aline Sarah Müller und Lautaro Figueroa Balcarce.
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Begegnungen Gesprochenes

Prof. Marianne Kroemer, Gründerin ESTA 
Europa, reiste zusammen mit Ihrem 
Partner extra aus Graz an.

Kaspar Zwicky (ehemals Co-Präsident), Cellolehrerin Martina König und ESTA-Sekre-
tärin Esther Büeler flankieren die ESTA-Präsidentin.

Die Präsidenten von ESTA D und CH zusammen mit der langjährigen Redaktorin der 
ESTA Nachrichten, Barbara Stroebel-Brack.

Ein neunköpfiges, hochkarätiges Podiumsgespräch zur Entwicklung der Streicher-
pädagogik in den nächsten 25 Jahren unter Regie von Susanne Kübler (Tonhalle-Ge-
sellschaft).

Politiker unter sich – Stadtpräsident 
Alec von Graffenried und Nationalrat/
Bildungsexperte Matthias Aebischer.

Das Pflichtstück des Anlasses – die 
GV / AG der ESTA Schweiz und ihre Vor-
standsmitglieder

Werner Schmitt (ex Cellist) und Roland 
Küng (Hackbrett) tauschen sich aus.

Michael Frei präsentiert seine histori-
schen Recherchen und die Festschrift.

Prof. Albrecht Winter, 
Präsident ESTA Deutschland

Philippe Krüttli, Präsident 
Verband Musikschulen Schweiz

Noémie L. Robidas, Präsidentin Konfe-
renz der Musikhochschulen Schweiz

Begrüssung durch Präsidentin Elisa-
beth Frei-Kuster und Vice-président 
Davide Montagne

Michael Haefliger, erfolgreicher Inten-
dant des Lucerne Festivals

Berns Stadtpräsident Alec von Graffenried

Gastgeber Werner Schmitt
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Auch wir f nden den richtigen Ton

bei der Erstellung von Drucksachen.

media   graphics   print   plot

Reprotec AG · 6330 Cham · reprotec.ch

Wir gratulieren ESTA Schweiz zum 50-jährigen Jubiläum 
und danken für die langjährige und gute Zusammenarbeit.
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Musik Hug Zürich
Limmatquai 28-30 | 8001 Zürich
info@musikhug.ch | musikhug.ch

Aus Liebe zur Musik. 
Wir gratulieren zum Jubiläum.

50 Jahre 
ESTA Schweiz
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Celloschule
Die Celloschule von Gabriel Koeppen bie-
tet eine attraktive Mischung mit Musikstü-
cken aus Klassik, Folk und Pop. Das beson-
dere Plus ist die Offenheit für alle Stilarten 
und die praxiserprobten, motivierenden 
Anleitungen zum eigenen Improvisieren. 
Alle Stücke in Vollversion und als Playback 
sind zusätzlich als Download verfügbar.

Position Fun
Eine Einführung in das Lagenspiel
40 leichte Duette für 2 Violoncelli

ISMN 979-0-001-18769-5
Auch digital erhältlich

Nette Duette
45 leichte Stücke und Etüden

ISMN 979-0-001-18766-4
Auch digital erhältlich

Open Strings
Spaß mit leeren Saiten
40 Celloduette für den Unterricht

ISBN 978-3-7957-2582-2
Auch digital erhältlich

Band 1
ISBN 978-3-7957-2448-1

Band 2
ISBN 978-3-7957-9995-3

Band 3
ISBN 978-3-7957-2314-9

www.schott-music.com

Online
Material

Spielbücher
Die begleitenden Spielbücher zu Gabriel 
Koeppens Schule sind genau auf den metho-
dischen Fortgang des Lehrgangs abgestimmt 
und eine perfekte Ergänzung, um das Ge-
lernte zu üben.

Spielbuch 1
ISBN 978-3-7957-2194-7

Spielbuch 2
ISBN 978-3-7957-2195-4

Spielbuch 3
ISBN 978-3-7957-2315-6

Online
Material

Das Tessiner Pre-College:  
ein wegweisendes Modell

pd. Unter den Modellen der Studien-
vorbereitung sticht das Pre-College 
des Conservatorio della Svizzera 
italiana als eines der international 
kompetitivsten heraus. Es ist es als 
4-jähriger Ausbildungszyklus mit Nu-
merus clausus konzipiert. Seit 1999 
richtet es sich an SchülerInnen der 
Sekundarstufe II, die ihre musikali-
schen Fähigkeiten und ihre Motiva-
tion im Hinblick auf ein Studium an 
einer Musikhochschule testen und 
entwickeln wollen. 

2018 hat MusiQuE nach einer euro-
päischen Peer review festgehalten: 
«Das CSI besetzt eine einzigartige 
Position in der Landschaft schwei-
zerischer Musikausbildung, und sein 
Pre-College sollte als Modell von 
‹good practice› anerkannt werden. 
Es kann exzellente Resultate vor-
weisen, messbar mit Aufnahmequo-
ten an nationale und internationale 
Musikhochschulen oder Resultaten 
am Schweizerischen Jugendmusik-
wettbewerb.»

Die Nähe des Pre-Colleges zur 
Hochschule mit Veranstaltungen, 
Seminarien und Begegnungen hilft 
bei der Entscheidung für oder gegen 
eine musikalische Laufbahn. Mög-
lich dies ist auch dank langjährigen 
Partnerschaften mit Einrichtungen 
der Sekundarstufe II: dem kanto-
nalen Talentförderungsprogramm 
Sport + Kunst, der Sportschule SPSE 
Tenero und dem Liceo Diocesano 
Breganzona. Dieses bereitet auf die 
schweizerische Matura vor. Das Pre-
College verantwortet die Betreuung 
des Schwerpunkts Musik, mit einem 
Notendurchschnitt von 5.91 über die 
letzten 10 Jahre.

AbsolventInnen des Pre-Colleges 
haben eine hervorragende Aufnah-
mequote an Schweizer Musikhoch-
schulen, aber auch an die Univer-
sität für Musik und Darstellende 
Kunst Wien, die Universität der 
Künste Berlin oder das Conservatoi-
re National Supérieur de Musique et 
Danse Paris.
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war, lernte ich schnell. 
Er suchte offensichtlich «frisches 
Blut» für die ESTA, das war darum 
mutig, weil er beileibe nicht immer 
einverstanden war mit seinen Zau-
berlehrlingen …

Zur ESTA gehörte eine gewisse No-
blesse, man traf sich in festlichen Sä-
len mit Kronleuchtern, die Referen-
ten waren renommiert und verehrt. 
Für uns meist im Musikschulalltag 
eingespannte TeilnehmerInnen war 
es neben willkommenen Anregun-
gen für Unterricht und Bühne oft 
auch eine Begegnung mit einer Welt 
früherer Koryphäen. Der Abstand 
der ESTA zur Welt des Laienunter-
richts begann sich jedoch zu ver-
grössern. Die Schülerschaft bestand, 
auch durch den Boom der Jugend-
musikschulen, nicht mehr vorwie-
gend aus Kindern und Jugendlichen 
aus dem Bildungsbürgertum, son-
dern aus verschiedensten Herkünf-
ten und Gesellschaftsschichten. 
Die 70er und 80er Jahre waren im 
Musikunterricht nicht nur geprägt 
durch kritisches Hinterfragen päda-
gogischer Grundsätze und Inhalte, 
sondern sogar von Begriffen wie 
Begabung und Begabtenförderung. 
Letzteres hat sich zum Glück wieder 
eingependelt!

Auf den Konzertbühnen erschien 
vermehrt zeitgenössisches Reper-
toire, ergänzt durch musikalische 
Entwicklungen wie Konzeptstücke, 
Improvisation bis hin zu interdis-
ziplinären Formen. Parallel dazu 
begannen die neuen Erkenntnisse 
in historischer Aufführungspraxis 
ihre durch Spezialistentum isolier-
te Stellung zu durchbrechen. Dies 
verstärkte den Druck auch in der 
ESTA, Augen und Ohren offenzu-
halten, wollte man weiterhin ein 
zeitgemässes Angebot offerieren. 
Die Öffnung zeigt sich u.a. in den 
Publikationen CH-Violino (Nepo-
muk, 1991) mit Auftragswerken an 
16 Schweizer KomponistInnen für 
die ersten Geigenjahre sowie der 
Reihe von Neue Kammermusik für 
Streichinstrumente und Klavier (Ne-
pomuk, 1996).

In der Programmation des 20. ES-
TA-Kongresses in St. Moritz im Okto-
ber 1993 liefen die Drähte vollends 
heiss: Neben vielen interessanten, 
konventionellen Themen fand der 
Auftrag an Thomas Demenga für 
ein Geigenkonzert für Hansheinz 
Schneeberger Unterstützung, hin-
gegen erforderte der Vorschlag 
eines Referats mit Konzert der Gei-
gerin Chiara Banchini auf histori-
schen Instrumenten schon ziemli-
che Überredungskünste. Als ich z.B. 
den Cembalisten vorstellte, hiess es: 
«Oh, der Arme, ein so undankbares 
Instrument!» Auch die Programmie-
rung von Edna Politis Film «Le qua-
tuor des possibles» über Luigi Nonos 
Streichquartett «Stille an Diotima» 
mit dem Arditti Quartett fand man 
eher unnötig. 

Gar nicht mehr goutiert wurde 
der Vorschlag, das European Chaos 
String Quintet einzuladen, das – mit 
allesamt in der klassischen Szene an-
erkannten Streichern – ausschliess-
lich improvisierend auftrat. Das dro-
hende präsidiale Veto war ich nicht 
bereit zu akzeptieren. Dank Unter-
stützung und mediatorischem Ge-
schick weiterer Vorstandmitglieder 
konnte auch dieser Programmteil 
mit Erfolg realisiert werden – inklu-
sive eines improvisierten Cellokon-
zerts mit Thomas Demenga. So ent-
schied sich unser Präsident während 
der Aufführung für einen Spazier-
gang und ich mich, doch im Vor-
stand zu bleiben… und wurde dann 
sogar zur nächsten Präsidentin ge-
wählt. 

Unser Anliegen, in den kommen-
den Jahren vermehrt aktuelle Strö-
mungen zur Debatte zu stellen, 
verschaffte dem ESTA-Team in den 
jeweils mehreren jährlichen Veran-
staltungen viel gutes Echo und meist 
erfreuliche Teilnehmerzahlen.

Die ESTA bleibt auch nach vielen 
Jahren in meinem Herzen – beste 
Wünsche zum Jubiläum!

Käthi Gohl Moser
Präsidentin ESTA Schweiz 1994 – 2000
katharina.gohlmoser@outlook.com
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  Weltweite All-Risk-Deckung für Instrumente.

  Für den beruflichen und privaten Bereich.

  Kompetente Beratung durch unser Spezialistenteam.

Gerne erstellen wir Ihnen eine persönliche Offerte.

Versicherungsschutz für Ihre Musikinstrumente.

SINFONIMA swiss  
Kompetenzzentrum
Postfach 339 – 3000 Bern 6
Telefon 031 351 11 08
info@sinfonima.ch | sinfonima.ch

Anzeige_2021_10_SINFONIMA_swiss_ESTA.indd   1Anzeige_2021_10_SINFONIMA_swiss_ESTA.indd   1 29.10.2021 9:45
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Nachhaltiges Konzept
Geigen sind einfach zu transportieren 
und in der Stimmung überaus anpas-
sungsfähig. Defekte Saiten wechseln die 
Musizierenden; das Ersetzen von Ste-
gen, Nachleimen offener Randstellen 
und Abrichten furchiger Griffbretter er-
ledigen Fachpersonen. Verschleissteile 
sind ersetzbar. Aus der «Auswechselbar-
keit der Dinge» erschliessen sich Service-, 
Reparatur- und Restaurierungsarbeiten. 
Gut gebaute Geigen altern bei entspre-
chender Pflege gut. Werterhaltendes 
Reparieren rechnet sich und trägt zum 
nachhaltigen Handel bei. Damit nichts 
zu tun haben Provenienz-Nachweise. 
Sie verweisen bestenfalls auf Ursprung 
und späteren Verbleib eines Werks. Die 
Provenienz-Forschung beschäftigt den 
Geigenhandel zunehmend. 

Füssen als Wiege des Geigenbaus 
Füssen liegt geografisch und strate-
gisch günstig an einem wintersicheren 
Alpenübergang. Der deutsche Kaiser 
Maximilian I. (1459 – 1519) verweilt hier 
regelmässig in der Sommerfrische. 
Das raue Klima der Winter ermöglicht 
den Füssenern keine grossen land-
wirtschaftlichen Erträge, viele gehen 
einem Nebenerwerb nach – Säumer, 
Flösser oder Lauten- und Geigenbauer. 
Das kulturfreundliche Klima am Kai-
serhof ist förderlich, geeignetes Klang-
holz in der Region reichlich vorhanden.

1562 erfolgt in Füssen die Gründung 
der ersten Lauten- und Geigenma-
cherzunft in Europa. Qualitätssichern-
de Regeln dienen dem gedeihenden 
Neben- und Miteinander der Betriebe. 
Die Auftragslage beeinflusst die Zahl 
der Beschäftigten und auch die Nach-
wuchsförderung. Gesellen müssen wei-
terziehen, wenn die Arbeit knapp wird. 
Musikinstrumentenmacher aus Füssen 
sind schon vor 1500 in ganz Europa be-
legt; sie heissen Seelos (Sellas), Kaiser, 
Tieffenbrucker, Maler… und wirken z.B. 
in Venedig, Padua, Bologna. Sie tragen 
den «deutschen Geigenbau» in alle eu-
ropäischen Länder, auch nach Italien. 

Messen in der Musik 
Caspar Tieffenbrucker (um 1514 – 1571) 
verbringt seine Gesellenjahre in Ita-

lien und findet 
sein Auskommen 
schliesslich in 
Lyon. Der Stich 
von Pierre Woei-
riot de Bouzey 
(1548) zeigt ihn 
als selbstbewuss-
ten Macher – den 
Zirkel fest mit der rechten Hand um-
fassend thront er über seinen Erzeug-
nissen – «schaut, wer ich bin, was ich 
kann und weiss – ich bin des Messens 
und Konstruierens kundig». 

MusikerInnen vermessen mit der 
Griffhand die Saiten. Teilstrecken 
bilden in Bezug auf die ganze Sai-
te reine Intervalle, z.B. 1:2 = Oktave, 
4:5 = Terz. GeigenbauerInnen finden 
in diesen Proportionen einen Ansatz 
für die Gestaltung der Instrumente. 
Zirkel und Lineal sind die einzigen er-
forderlichen Zeichen- und Messwerk-
zeuge. Das Konstruieren einer Geige 
ist Handwerk, die umfassende Gestal-
tung bedarf geschärfter Sinne.

Italien kommt in Mode 
Italienische Architekten, Künstler, Mu-
siker, Tänzer, Köche und Zuckerbäcker 
sind in europäischen Zentren gefragt. 
Prominentes Beispiel ist Leonardo da 
Vinci (1452 – 1519), der mit der «Mona 
Lisa» im Gepäck auf Einladung von Kö-
nig Franz I. nach Frankreich reist und 
dort zahlreiche Spuren hinterlässt.

König Karl IX. von Frankreich bestellt 
nach 1560 in der angesagten Amati-
Werkstatt in Cremona 26 verschieden 
grosse Geigen. Am Hof liebt man Prunk, 
die Geigen sollen optisch etwas herge-
ben – Verzierungen und buntleuchten-
de Lacke liegen im Trend. Der barocke 
italienische Geigenbau fusst auf guten 
Konzepten. Der Instrumentenklang 
entspricht dem musikalischen Zeitge-
schmack. Die handwerkliche Produk-
tion der Amati, Stradivari, Guarneri, 
Ruggeri wird später zum Nährboden 
des Altgeigenhandels. 

Cremona 
Verwandte Handwerke sind von alters 
her im selben Viertel ansässig. Man ist 
Nachbar und Konkurrent – man weiss, 

was der andere tut. Das belebt den 
Wettbewerb, fördert Innovationen 
und führt zur Tradition – eine «Brut-
stätte» des Geigenbaus. 

Meister zeichnen aus Gründen des 
Marketings mit eigenem Etikett; Mit-
arbeitende bleiben meist unerwähnt. 
Aus fremder Produktion bezogene Fa-
brikate werden nicht deklariert. Heute 
werden Zulieferer allenfalls als Assis-
tenten erwähnt. «Denkende Hände» 
perfektionieren die Klangwerkzeuge. 
Geschulte und erfahrene Geigenbau-
erInnen können das nachvollziehen, 
über den flüchtigen Klang von damals 
kann nur gemutmasst werden. Den 
italienischen Klang per se gibt es nicht.

Trendsetter
Italienische Geigen werden zu Vorbil-
dern für Geigenbauer in ganz Europa. 
Sie verdrängen den alt-französischen, 
alt-deutschen, alt-englischen Geigen-
bau. Um 1800 ist Paris das europäische 
Musikzentrum. Gefeierte Interpreten 
und angesagte Lehrer, u.a. Giovan-
ni Battista Viotti (1755 – 1824), haben 
grosse Strahlkraft. Im Zusammenwir-
ken mit Bogenmachern, z.B. François 
Xavier Tourte (1747 – 1835), entsteht der 
moderne Bogen. Wie viele seiner Pa-
riser Kollegen stammt Jean Baptiste 
Vuillaume (1798 – 1875) aus Mirecourt 
in den Vogesen. Er baut selber Gei-
gen, «neue» und auch «alt aussehende 
neue» – er verleiht der «Fake»-Produkti-
on Schub. Er lässt Instrumente in gros-
ser Anzahl produzieren, beschäftigt 
Bogenmacher und handelt im grossen 
Stil mit alten Geigen. Er prägt im 19. Jh. 
einen neuen Typus Geigenbauer.

Liberté, Égalité, Fraternité  
versus Virtuosen- und Starkult
Das Musizieren gewinnt im Bürgertum 
an Bedeutung. Die Geige steht oben in 
der Beliebtheitsskala – die industrielle 
Fertigung in Geigenfabriken wird nö-
tig. Gleichzeitig werden die aus dem 
Barock erhaltenen Streichinstrumente 
an die neuen Anforderungen der Ro-
mantik angepasst. Ein modernes Kon-
zept wird über die unterschiedlichen 
barocken Entwürfe gestülpt – Normie-
rung ist angesagt.

Seite 5
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�Ausschnitt, Stich von E. Kirchhoff 1873
In der Romantik zeichnet sich im Kon-
zertwesen die Tendenz zu «immer grös-
ser» und «immer lauter» ab. Grössere 
Orchester und ein zahlreicheres Pub-
likum erfordern grössere Konzertsäle. 
Auch der sich in neuen Dimensionen 
abzeichnende Starkult um Virtuosen 
– Niccolò Paganini (1782 – 1840) gilt als 
Urfigur – verlangt nach grösseren Sä-
len. Die Solisten (ab dem 20. Jh. auch 
Solistinnen) spielen auf Instrumenten, 
die von Geigenbauern (im 20. Jh. auch 
Geigenbauerinnen) als Klangwerkzeu-
ge in Schwung gehalten werden. Pa-
ganinis Auftritte machen Schule, seine 
dem Geigenhandel dienende Botschaf-
tertätigkeit war schon vor ihm üblich.

Ab 1905 dienen Stahl- und ab ca. 
1950 Kunststoffsaiten dank ihrer Ma-
terialkonstanten der Prämisse «Ega-
lité». Im Musikbetrieb werden immer 
mal wieder neue Saiten aufgezogen – 
in der «historisch orientierten Auffüh-
rungspraxis» sollen diese wieder aus 
Naturdarm sein. Die «neue Barock-
szene» ist für die Musik- und Geigen-
bauszene eine Bereicherung.

500 Jahre Funktion und Form
Seit 500 Jahren sehen Geigen trotz An-
passung an wechselnde Moden sowie 
neue Materialien mehr oder weniger 
gleich aus. Forschergeist und Experi-
mentierfreudigkeit haben Spuren hin-
terlassen, die äussere Gestalt und auch 
Spielweise der Geigen verändern sich 
wenig. Eine Geige ist eine Geige. Die 
Funktion bestimmt ihre Form.

Hans Rudolf Hösli
Geigenbauer, Brienz
hrhoesli@bluewin.ch

Vollständiger Beitrag abrufbar auf 
www.esta-suisse.ch.

Weitere Infos und 
Probeseiten zu allen

Ausgaben unter

www.holzschuh-verlag.de

Ausgabe für Violine mit Audio-Download
VHR 3875, ISBN 978-3-86434-118-2

Ausgabe für Viola mit Audio-Download
VHR 3876, ISBN 978-3-86434-119-9

Ausgabe für Violoncello mit Audio-Download
VHR 3877, ISBN 978-3-86434-120-5

Klavierbegleitung zur Violinausgabe
VHR 3912, ISBN 978-3-86434-155-7

Klavierbegleitung zur Viola-/Violoncelloausgabe
VHR 3913 ISBN 978-3-86434-156-4

Aus der musikalischen 
Schatzkiste
38 bekannte musikalische Themen, bearbeitet 
für Violine, Viola oder Violoncello (1. Lage)

Andrea Holzer-Rhomberg

Johannes Söllner 
Stephanie Schupp

SteilvorLage für Violoncello
Ein Stück - eine Lage. Mit 14 groovigen Stücken 
zum  Lagenprofi am Cello. 
Lagenspiel auf dem Cello mit garantiertem Spaß-Faktor! 
14 poppig-rockig-groovige Stücke von Tango bis Pop- 
Ballade, von Swing bis Heavy Metal. Jedes in einer ande-
ren Lage, von der halben Lage eng bis zur 4. Lage weit.

Ausgabe für Violoncello solo und Begleitcello
40 Seiten, VHR 3920/ISBN 978-3-86434-157-1, € 14,80

Ausgabe für Violoncello und Klavier   mit Download

44 Seiten + Einleger, VHR 3921/978-3-86434-158-8, € 17,80

Weitere Infos und 
Probeseiten zu allen 

Ausgaben unter

Jessica Kuhn

Billy Bogen & Gwindi Greifhand – 
Expedition mit dem Cellobogen
88 Übungen für Kinder
Bogenschule für 6- bis 12-jährige Kinder ab dem 1. Unter-
richtsjahr. Eine ideale Ergänzung zu jeder Celloschule, da 
hier die Grundlagen der Cellotechnik vertieft werden. Der 
Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung der Bogenhand. 

68 Seiten, VHR 3517/ISBN 978-3-86434-167-0, € 17,80
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www.hans-rudolf-hoesli.ch

Hans Rudolf Hösli  ∙  Rybiweg 6  ∙  CH-3855 Brienz  ∙  hrhoesli@bluewin.ch

Neu in der  
ESTA Schweiz Edition

Drei Auftragskompositionen 
zum Jubiläum 50 Jahre ESTA 
Schweiz (uraufgeführt am 
10.6.2023 in Bern)
– �Lautaro Figueroa Balcarce 

(*1995): Solostück für Viola
– �Emanuel Meshvinski (*2002): 

Romance für Streichquintett (2 
Violinen, 2 Violas, Violoncello)

– �Aline Sarah Müller (*2001): 
slip & slide für Streichquintett 
(2 Violinen, Viola, Violoncello, 
Kontrabass)

Festschrift «Die Musik als ver-
bindende Kraft – 50 Jahre 
Schweizer Sektion der Euro-
pean String Teachers Associa-
tion, 1973 – 2023» von Michael 
Frei, Hrsg. ESTA Schweiz
Vertrieb: Müller & Schade AG, 
Moserstrasse 16, CH-3014 Bern
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Stimmen zum 10. Juni 2023

Ein grosses Kompliment, verbunden 
mit entsprechendem Dank für den 
äusserst gelungenen Einsatz. Es war 
ein würdiger Jubiläumstag! Die mu-
sikalischen Beiträge waren vielseitig 
und sehr anregend. Bei den verbalen 
Teilen waren vor allem die Vorträge 
von Michael Frei und Albrecht Winter 
hervorragend.
Kaspar Zwicky,  
ESTA-Co-Präsident 
2000 – 2006, Basel

Ich möchte mich bei Ihnen nochmals 
für das schöne Konzert bedanken, 
das wir in Bern vor einem top mo-
tivierten Publikum spielen durften. 
Auch nach dem Konzert durften wir 
viele positive Rückmeldungen entge-
gennehmen, und es entstanden viele 
interessante Gespräche.
Roland Küng 
Geschwister Küng, Kreative 
Appenzeller Streichmusik

Vielen Dank für die Organisation 
dieses grossen langen Feier-Geburts-
tags der ESTA! Es war ein würdiger 

Anlass, eine vielseitige und interes-
sante Feier mit tollen musikalischen 
Highlights und Augenöffnern und 
ein wunderschöner Abschluss im 
Casino. Sehr gefallen hat mir das 
Kontrabass-Orchester, das ist ja ein 
Lebenswerk! Ihr habt Euch auch viel 
Mühe gegeben mit der Zeitschrift 
und dem Vortrag zur «Quellensu-
che».
Mareike Wormsbächer, 
Violine/Viola, 
Evolutionspädagogik, Basel

Grossartig! Ich bin begeistert und er-
frischt von dem gelungenen Anlass! 
Herzliche Gratulation der Präsidentin, 
dem Vorstand, allen Organisatoren, 
Helfern, den Interpreten gross und 
klein, den Rednern. Die ESTA Schweiz 
hat was zu bieten!
Katharina Hänggi
Violine, Bäch SZ

Herzlichen Dank für die tolle Organi-
sation der 50-Jahr-Jubiläumsfeier der 
ESTA Schweiz! Es war ein vielseitiger 
und spannender Tag, alles hervorra-
gend organisiert! Ihr vom Vorstand 
habt einen Riesenaufwand betrieben 
für dieses Fest, und es hat sich ge-
lohnt! Die Präsidentin hat sehr kom-
petent und umsichtig durch den Tag 
geführt und dazu noch die GV ge-
managt! Chapeau!
Bernhard Maurer
Cello, Liebefeld

Die Präsidentin hat so viel Freude und 
Herzlichkeit ausgestrahlt und mit er-
staunlicher Ruhe und voll professionell 
das Programm durchgezogen. Bravo, 
war einfach super, auch alle musikali-
schen Darbietungen. Für Michael Frei 
gab es sehr viel Lob und Anerkennung 
im Publikum, ist aber auch sehr gut, 
was er gemacht hat, Festschrift und 
seine Präsentation sind spannend und 
angenehm rübergekommen.
Letizia Zaugg-De Nicolà, 
Violine, Oberarth

Es drängt mich, der Präsidentin noch-
mals – und allen Beteiligten mit – von 
Herzen Dank zu sagen für das gelun-
gene und wunderschöne ESTA-Fest! 
Es war herzerwärmend, so viele Kol-
legen und Freunde wieder zu treffen! 
Barbara Stroebel-Brack, 
ehemalige Redaktorin 
ESTA-Nachrichten, Stuttgart

Nous avons célébré les 50 ans de l‘ES-
TA Suisse avec beaucoup de bonne 
musique! 🎻 Nous tenons à remercier 
sincèrement tous les musiciens, con-
férenciers et membres de l‘associati-
on pour cette journée fantastique ! – 
Ecco che abbiamo festeggiato i 50 
anni di ESTA Svizzera con tanta bella 
musica! 🎻Ringraziamo di cuore tutti 
i musicisti, i relatori e i membri che 
son stati presenti!
ESTA, Facebook, 
im Verbund mit zahlreichen Likes

Kammermusik für unkonventionelle  
Streichinstrumente-Besetzungen
ac. Viele SchülerInnen wollen 
Streichquartette spielen, aber oft 
fehlen einige Instrumente. Es gibt 
also keine Kammermusik? Zum 
Glück nicht – es gibt verschiedene 
Stücke für unterschiedliche Beset-
zungen (2 Violinen und Viola, 4 Cel-
li, 3 Violinen, usw.). Am 4. November 
2023 (1000 – 1700) werden wir diese 
ungewöhnliche Literatur an der Mu-
sikschule Luzern kennenlernen und 
verschiedene Genres erforschen. 

Das ESTA-Seminar leiten Monika 
Urbaniak, Professorin für Violine an 
der Hochschule der Künste Bern, 
und Andrea Cagnin, Bratschenleh-
rer an der Musikschule Biel. Brin-
gen Sie Ihre Instrumente mit und 
vertiefen Sie Ihr Repertoire oder 
teilen Sie es mit den anderen Teil-
nehmenden. Platzzahl beschränkt, 
eine Anmeldung wird empfoh-
len! Weitere Informationen unter  
www.esta-suisse.ch. 
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